


Das Restschuldbefreiungsverfahren

Was bedeutet Restschuldbefreiung ???



Das Restschuldbefreiungsverfahren

Die Restschuldbefreiung ist die Befreiung des Schuldners von den im 

Insolvenzverfahren nicht erfüllten Forderungen.

Achtung! Dies gilt auch für Gläubiger, die ihre Forderungen nicht zur 

Tabelle angemeldet haben.

§§ 286 ff InsO



Insolvenzplanverfahrens

Wann kann man RSB erlangen?

Nach Durchführung eines:

gerichtlichen Schuldenbereinigungsverfahrens

nach einem Insolvenzverfahren §§ 286 ff InsO



Das Restschuldbefreiungsverfahren

Voraussetzungen:



Voraussetzungen:

Natürliche Person 

Abtretungserklärung

Antrag 

Das Restschuldbefreiungsverfahren



Die Pflichten des Schuldners:

Das Restschuldbefreiungsverfahren

Nachgehen einer geregelten Arbeit

Einkommensverhältnisse unaufgefordert vorzeigen

Auskunftspflicht über Einnahmen und Vermögen

Änderung bzgl. Familienstand und Unterhalt mitteilen



Die Pflichten des Schuldners:

Das Restschuldbefreiungsverfahren

Keine Unangemessenen Verbindlichkeiten eingehen!

Vermögen aus Gewinnspielen zum vollen Wert

Herausgabe von Erbschaften und Schenkungen zur Hälfte

keine Zahlungen an einzelne Insolvenzgläubiger

Wohnsitzwechsel unverzüglich anzeigen





Das Restschuldbefreiungsverfahren

Wirkungen

gegen alle Insolvenzgläubiger § 301 Abs. 1 InsO

§ 302 InsO beachten

Abtretungsfrist und Amt des TH sind beendet

RSB wird erteilt



Vorzeitige RSB 

Antragseingang bis 

01.10.2020

sofort nach Aufhebung 

nach fünf Jahren

nach drei 

Jahren



Antragseingang ab 

01.10.2020

Vorzeitige RSB 

Nur möglich, wenn keine Forderungsanmeldung vorliegen oder alle 

Forderungen der Insolvenzgläubiger 

befriedigt worden sind.



Antragseingang ab 

01.10.2020

Änderungen WVP 

Abtretungsfrist 3 Jahre

erneute Insolvenz: Abtretungsfrist 5 Jahre

erneuter Antrag möglich nach 11 Jahren


